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Der interdisziplinäre Band Ernährungskommunikation bietet mit sei-
nen 26 Beiträgen eine umfassende und bereichernde Perspektive 
auf das Thema. Zu Recht bemängeln die Herausgeberinnen, dass 
Ernährungskommunikation oft aus Sicht der Naturwissenschaft mit 
der Annahme eines einfachen Sender-Empfänger-Modells angegan-
gen wurde. Ziel dieses Bandes ist es, die naturwissenschaftliche 
Perspektive um theoretische und methodische Aspekte aus Sozio-
logie, Kulturwissenschaft und anderen Gesellschaftswissenschaften 
zu erweitern. Hierfür konnten die Herausgeberinnen herausragen-
de Wissenschaftler:innen der jeweiligen Fachgebiete gewinnen. Mit 
den Beiträgen soll die Komplexität von Ernährungskommunikation 
beleuchtet werden, innerhalb derer Kommunikation seitens der Wis-
senschaft nur einen Teil ausmacht. Ernährungskommunikation sei, 
so die Herausgeberinnen, vielmehr als „Bedeutungszuschreibungen 
mit spezifischen sozialen und kulturellen Bezügen sowie als sinnhaft-
orientiertes Handeln der KommunikatorInnen zu verstehen“ (S. 17).

Gleich zu Beginn des Sammelbands wird diese Komplexität in 
einem grafischen Essay illustriert, das auf überaus kreative, erfri-
schend innovative und verständliche Weise Ernährungskommunika-
tion im Alltag veranschaulicht. In ihrem Beitrag „Das Forschungsfeld 
der gesellschaftlichen Ernährungskommunikation“ nehmen die Her-
ausgeberinnen eine theoretische Fundierung der Ernährungskommu-
nikation vor, die den Band ideell strukturiert und eine willkomme-
ne Ergänzung zum bisherigen Veröffentlichungskanon darstellt. Sie 
beziehen sich dabei auf das Kommunikationsverständnis nach Luh-
mann, der Kommunikation als Prozess aus Information, Mitteilung 
und Verstehen definiert, durch den soziale Systeme hergestellt und 
aufrechterhalten werden. Die Herausgeberinnen unterscheiden dem-
nach drei Analyseebenen gesellschaftlicher Ernährungskommunika-
tion (vgl. S. 35): erstens Kommunikation über Ernährungsthemen, 
zweitens die Kommunikation der Ernährungsverständnisse als Refe-
renzsystem für Normen und Werte, drittens Kommunikation durch 
Ernährung (als Ausdruck von Identität, Distinktion, Kultur etc.). Epi-
stemologisch beziehen sie sich auf den kommunikativen Konstrukti-
vismus, in dessen Licht „Ernährung daher als kommunikatives Phä-
nomen und Ernährungskommunikation als Bedeutungsträger und 
-konstrukteur der Strukturen, die das Ernährungshandeln anleiten“ 
(S. 38), gesehen werden kann. Methodologisch soll Ernährungskom-
munikation als sozialer Prozess und nicht allein als Inhaltsvermittlung 
erforscht werden. 

Diesem Verständnis von Ernährungskommunikation entspre-
chend folgen im zweiten Teil des Bandes Beiträge, die Ernährung als 

soziales und kulturelles Phänomen beleuchten. In diesem Teil wird ein 
breiter Bogen geschlagen von der Ernährung als soziales Phänomen 
unter religiösen, anthropologischen, psychologischen, geschlechts-
spezifischen und anderen Gesichtspunkten über einen kulturhisto-
rischen Überblick zur Kommunikation der „richtigen“ Ernährung bis 
hin zum Systemwandel für nachhaltiges Ernährungshandeln. Deutlich 
wird in diesen Beiträgen die Einbettung der Ernährungskommunika-
tion in vielschichtige gesellschaftliche Zusammenhänge. Angesichts 
dieses breiten Aufrisses wirkt die Annahme, Ernährungsverhalten sei 
durch bloße Informationsvermittlung zu verändern, beinahe naiv.

Der dritte Teil schließt mit Perspektiven auf Ernährungskommuni-
kation aus verschiedenen Disziplinen an: beginnend bei der System-
theorie Luhmanns, über visuelle Dimensionen, Ernährungsqualität 
mit dem Ansatz der Ökonomie der Konventionen, einem institutio-
nellen Blick auf Ernährungskommunikation aus Sicht des Kommuni-
kationsmanagements, Gesundheitskonzepte aus sportsoziologischer 
Sicht, Standarddurchsetzungsprozesse aus politikwissenschaftlicher 
Perspektive sowie Beiträge aus der Geografie und Religionswissen-
schaft.

Während im dritten Teil bereits mögliche methodische Zugän-
ge für eine gesellschaftliche Ernährungskommunikation angeklungen 
sind, eröffnet der vierte Teil konkrete und anschauliche methodische 
Herangehensweisen aus der Konversationsanalyse, der linguistischen 
Diskursanalyse und der Diskurs- und Korpuslinguistik. 

Im fünften und letzten Teil des Bandes werden spezifische Kon-
texte der gesellschaftlichen Ernährungskommunikation beleuchtet. 
In den Beiträgen werden Perspektiven der Digitalisierung, des Jour-
nalismus und der Ernährungspolitik eingenommen und dortige Her-
ausforderungen für die Ernährungskommunikation aufgezeigt sowie 
Schlussfolgerungen für Food-Labeling, mediale Ernährungsbotschaf-
ten für Kinder und die Ausbildung im Bereich Ernährungskommuni-
kation gezogen. Der Band wird damit praxisnah abgerundet.

Beiträge aus der Gesundheitskommunikation (neben Binder und 
Matthes) oder der Verhaltenspsychologie hätten den Band gut er-
gänzt. Hier liegen bereits diverse theoretische Modelle vor, die Er-
klärungsansätze für den Zusammenhang zwischen Kommunikation 
und Handeln bieten. Diese Modelle nehmen ebendiese sozialen und 
kulturellen Faktoren in den Blick und hätten somit einen Ansatz für 
das von den Herausgeberinnen benannte Desiderat liefern können. 
Kommunikation wird hier in andere Faktoren der Verhaltensände-
rung eingebettet. Damit wären Rolle und Bedeutung von Kommuni-
kation für die Lesenden verständlicher und praxisnaher einzuordnen.

Der Band bietet in seiner interdisziplinären Ausrichtung eine her-
vorragende theoretische und methodologische Fundierung der Er-
nährungskommunikation, die in dieser Art bisher nicht geboten wur-
de. Ziel der Herausgeberinnen war es, die Komplexität des Themas 
wissenschaftlich zu erfassen, was ihnen gelungen ist. Für Personen in 
der Wissenschaft und Forschung liefert diese Veröffentlichung wich-
tige theoretische Grundlagen und methodische Ansatzpunkte für 
eine Beschäftigung mit gesellschaftlicher Ernährungskommunikation 
jenseits von reiner Informationsvermittlung.
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